
IV.

Zur Kenntnis der .Koleqpterenfauna d̂ei* Bukowina,
Von Dr. Orest Maren.

Aus dem zoolog. Institut der Üniversität Czernowitz (Cernäu î).

Die in diesem Beitrag aufgezählten über hundert für die 

Bukowina neuen Arten und Varietäten sind im Laufe mehrerer 

Jahre zusammengetragen worden. Die Käfer stammen, wie auch 

in einer früheren Arbeit1) angegeben, von verschiedenen Orten 

der Provinz.

Bemerkenswert ist, neben den von Hgrmuzachi angeführten 

Eigentümlichkeiten der Bukowinaer Fauna, die Tatsache, daß 

manche Arten nur sporadisch, auf gewisse Gebiete beschränkt, 

Vorkommen, wie ich dies in der Umgebung von Sucfeava fest­

stellen konnte. So fanden sich Melanotus brunnipes Germ., Mor- 

della maculosa Naez., Pentäria badia Rosenh., Podagrica malvae

111. a. aenescens, Phyllotreta armoraciae Koch., Longitarsus anchusae 

Payk., Dibolia depressiuscula Letzn., Psylliodes chrysocephala L. u. a. 

nur in der Umgebung dieser Stadt, obwohl die Futterpflanzen 

dieser Arten im ganzen Vorlande und auch in dfer Karpathen­

zone, wenn auch nur stellenweise, Vorkommen. Um nur ein 

Beispiel anzuführen, sei auf die weite Verbreitung von Armoracia 

rusticcma hingewiesen, die, kultiviert oder verwildert, über die 

ganze Bukowina verbreitet ist, während Phyllotreta armoraciae 

E. H. nur hier, u. zw. in sehr großer Anzahl vorkommt.

Fam. D ytisc idae .

Hydroporus marginatus Dftsch. (Syn. H. marginalis Seidl.) In einem 

Teiche bei Rädäuti ein Stück gefunden; selten.

Agabus undulatus Schruk. (Syn. A. abbreviatus F., A. Hermani 

Bedel) wie die vorige Art.

Fam. S taphy lin id ae .

Placusa infirma Er. In den Gängen von Ips  t y po g r a ph u s  

überall in der Karpathenzone zu finden.

') Vgl. Märcu 0., Neue Goleopleren aus der Bukowina. Buletinful. 
Fac. ^liinte. Fase. 2. 1927.
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Fam. JPselaphidae.

Eupledus fischeri Aubö. (Syn. E. ßscheri Heer.) Unter abgefallenem 

Laub bei Marginea (Rädäuti) ein Stück.

Bythinus puncticollis Denny. (Syn. B. chevrolati Aube., B. regularis 

Schmdt.) Wie die vorige Art bei Solca gefunden.

Pselaphus heisei Hbst. (Syn. Ps. eurygaster Beck., brevipalpis 

Schrnk., herbsti Reichenbg.) Diese schon durch Hormuzachi 

aus der Bukowina bekannte Art fand ich auch bei Mitocul 

Dragomirnei (Suceava) wieder.

Fam. S ilp h id ae .

Äblattaria laevigatci F! (Syn. S. polita Sulzer.) Im Grase bei Rädäuti 

ein Stück gefunden.

Cyphoceble atrum Payk. (Syn. A. rufipes Steph.) Unter Rinde von 

Buchen stocken bei Sucevi^a (Rädäuti) gef unden.

Cyphoceble badium Er. Unter faulem Laube bei Marginea.

Fam. Clarribidae.

Calyptomerus alpestris Redtb. Diese nach S e i d l i t z  in südeuro­

päischen Gebirgsgegenden und Siebenbürgen, nach Re i t t e r  

in den Beskiden und Sudeten verbreitete Art, kommt auch in 

der Bukowina vor. Ich fand sie bei Poiana-Stampei unter 

Fichtenrinde.

Fam. JPtiliidae.

Acrotrichis intermedia Gillm. (Syn. A. lata Motsch.) Zusammen mit 

A. atomaria Degeer unter abgefallenem Laub bei Marginea 

ein Stück. Scheint viel seltener als atomaria zu sein.

Fam. N it id u lid a e .

Meligethes sulcatus Bris. (Syn. M. moraviacus Reitt., ranunculi 

Reitt.) Von Lamzum album bei Rädäuti geklopft; häufig.

Meligethes coracinus Strm. var. pumilus Er. (Syn. M. decoloratus 

Förster.) Zusammen mit der Nominatform bei Rädäuti ge­

klopft; bei weitem seltener als jene.

Meligethes anthracinus Bris. Bei Czernowitz ein Stück geklopft; 

sehr selten.

Dadopora decemguttata Fabr. Zwei Stück bei Boian (Czernowitz), 

gesiebt.

Anomophagus cribratus Gyll. Unter Fichtenrinde in den Gängen 

von Ips typographus gefunden; nicht häufig.
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Fam. CryptopUagidae.

Antherophagus nigricornis Fabr. Bei Volovät längs des Sucevi^a- 

baches ein Stück geklopft; es hatte auch die streifenartige, 

dunklere Schattierung1 auf den Flügeldecken; selten.

Paramecosoma melanocephalum Hrbst. (Syn. P. fungorwm, Gyll.) In 

den Prutauen bei Czernowitz zwei Stücke gesiebt.

Anchicera gravidula Er. In einem Keller bei Rädäuti ein Stück 

gefunden.

Anchicera gibbula Er. Unter abgefallenem, feuchtem Laube bei 

Marginea; selten.

Fam. D vyop idae .

Dryops auriculatus Panz. (Syn. D. prolifericornis F., D. scriceus 

Sam., D. impressus Curt., D. bicolor Curt, D. hirsutus Seidl. 

An Tümpelrändern bei Tepna (Czernowitz) und Marginea 

(Rädäuti); häufig.

Fam. L a th r iä iid a e .

Lathridius rugicollis Oliv. Ein Stück bei Burla (Rädäuti) unter 

Laub; selten.

Coninomus constrictus Gyll. (Syn. L. carinatus Gyll., nervosus, cari- 

niilatus, monticola Mnnh., limbatus Forst.) Bei Rädäuti; selten.

Cartodere elongata Curt. (Syn. C. angustula Steph., clathrata Mnnh., 

hexac/onalis Motsch.) Bei Burla unter feuchtem Laub.

Fam. Coccinellidae.

Scymnus impressus Muls. Bei Burla (Rädäuti) ein Stück gefunden.

Scymnus suturalis Thunbg. In den Hochmooren bei Poiana-Stampei 

von Pinus montana var. carpathica geklopft.

Tiyperaspis reppensis Hrbst. var. teinturieri Muls. Bei Rädäuti zu­

sammen mit der Nominatform, aus der Bukowina durch C. v. 

Hormuzachi bekannt, geklopft. Un t e r  d i esen  S tücken  

fand ich auch Fo rmen  m i t  g e l b r o l e m  Ha l s s c h i l d ­

vorde r r and  und  ebenso g e f ä r b t e m  Kopf  und 

Ober l i ppe .

Hyperaspis campestris Hrbst. var. concolor Suffr. Zusammen mit 

der Nominatform bei Rädäuti geklopft. Ist seltener als jene.

Exochomus quadripustulatus Lin. a. ßoralis Motsch. Bei Vadul- 

Vlädicii (Rädäuti) von Nadelhölzern geklopft; nicht so häufig 

wie die Nominatform. Nach Re i t t e r s  Angaben aus Tirol 

bekannt. Dürfte aber auch in den angrenzenden Ländern zu

3
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finden sein. H o r m u z a c h i  führt sie aus dem Pantelimo- 

;neasa-Wald (Ilfov) an. Bei allen Bukowinaer Stücken sind 

die Normalflecken erkennbar.

Aphidcda. • obliterata L. a. livida Deg. Im Walde bei Volövät 

(Rädäuti) von Pinus silvestris L. in mehrern Stücken geklopft; 

nicht häufig.

Coccinella quadripundata a. 16-pundata E. Im Walde bei Burla 

von Fichte geklopft; seltener als die Nominatform.

Fam. Hupvestidae.

Agrilus integerrimus Ratzbrg. (Syn. A. cupreus Redtb. Ein Stück 

bei Poiana-Stampei von Sträuchern geklopft; selten.

Agrilus ciuricollis. Kiesw. Bei Negrisoara unterhalb Ascutiti von 

Sträuchern geklopft; nicht häufig.

Agrilus viridis Lin. a. nocivus Redtb. Und a. fcigi Redtb. Längs 

des Päräul-Ro§i bei Poiana-Stampei mit der Nominalform 

von Sträuchern geklopft; beide Formen sind selten.

Agrilus angustulus Illig. (Syn. olivaceus Gyl., laetefrons Mannh.) Von 

Buchengesträuch bei Mar^inea (Rädäuti) geklopft; sehr selten.

Fam. Trixagidcie.

Trixagus exul Bonv. (Syn. Tr. aurociUatus Reitt.) Von Wasser­

gräsern bei Horecea geklopft; nicht häufig.

Fam. JElateridae.

Selatosomus aeneus Lin. Bei Czernowitz und auch in der Umge­

bung von Rädäuti öfters gefunden. Neben der Nominatlorrn 

fand ich auch a. germanus L. (Syn. nitens Scop.) und a. cycineus 

Mrsh. Die Aberrationen viel seltener als erstere.

Agriotes sputcitor Lin, a. rufulus Lac. Neben der so häufig anzu­

treffenden Nominatform fand ich bei Rädäuti auch diese; selten.

Limonius parvulus Panz. (Syn. L. mus lllig.) Bei Rädäuti von 

Sträuchern geklopft,

Grypocarus vittatus Fbr. a. inopinatus Buyss. und n.ßliceti Buyss. 

Neben der Nominatform, die schon durch C. v. Ho rmuzach i  

aus der Bukowina bekannt ist, und a. stephensi Buyss., die 

ich früher in dieser Provinz fand, liegen nun auch diese 

Formen vor; beide seltener als die Nominatform und a.S'tepliansi.

Grypocarus haemorrhoidalis Fabr. a. faeculentus Buyss. mit der 

Nominatform in der Umgebung von Suceava geklopft; selten.
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Melanotus brunnipes Germ. Bei Mitocul-Dragomirnei (Suceava) 

ein Stück geklopft; sehr selten, da sie bisher von keinem 

anderen Orte der Bukowina nachgewiesen.

Hypnoides quadripustulatus Fbr. (Syn. tetragrciphus Germ.) Ein 

Stück längs des Posen-Baches bei Horodnicul de jos ge­

klopft; selten.

Zorochrus meridionalis Lap. Am Prütufer bei Czernowitz ge­

klopft; über das ganze Gebiet des Vorlandes verbreitet.

Elater aethiops Lac. Bei Poiana-Stampei von Blumen geklopft. 

Ein Stück fand ich auch bei Storojiuet. Dürfte über die ganze 

Bukowina verbreitet sein, wenn auch nicht in großer Anzahl.

Fam. H e lod idae .

Cyphon variabilis Thunbg. var. nigriceps Kiesw. mit der Nominat- 

form bei Rädäuti gesiebt. Daneben fand ich auch a- pubescens 

Fbr. (Syn. nigricornis Schils.); häufiger als die Varietäten.

Fam. C an tharidae .

Cantharis fusca Lin. a. conjuncta Schils. (Syn. C. aurita Rey.) 

Bei Rädäuti zusammen mit der Nominatform geklopft.

Cantharis livida Lin. a. rufipes Hrbst. Von Sträuchern bei Poiana 

Stampei ein Stück geklopfl; scheint selten zu sein.

Absidia pilosa Payk. Wie die vorige Art von Sträuchern geklopft; 

sehr häufig.

Dasigtes niger Lin. Bei Sucevita (Rädäuti) und Poiana-Stampei 

von Blüten geklopft; häufig.

Haplocnemus pini Redtb. (Syn. H. serraius Redtb.) Bei Burla 

(Rädäuti) von Pinus-Arten geklopft; scheint selten.

Fam. A nob iidae .

Anobium fagi Muls. (Syn.fagicota Muls.) Aus einem alten Buchen­

aste, den ich im Walde von Marginea fand, ein Stück ge­

züchtet; scheint auch selten zu sein.

Eam. Oedemeridae.

Asclera coerulea Lin, Bei Suceava (Zamcan), Rädäuti und Czer­

nowitz geklopft. Bisher aus der Bukowina nicht bekannt. 

Ist, wie aus den Angaben zu ersehen, über das ganze Vor­

land verbreitet.

Anoncodes fulvicollis Scop. var. media. mit der Nominatform bei 

Poiana-Stampei gefunden; selten.

3 *
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Fam. Py th idae .

Rabocerus foveolatus Ljung. Bei Poiana-Stampei unter Rinde von 

Picea excelsa geklopft; scheint selten zu sein.

Fam. L ag r iid ae .

Lagria atripes Muls. Bei Czernowitz und auch bei Poiana-Stampei 

von Sträuchern geklopft. Nach den Fundorten zu urteilen, 

ist die Art über die ganze Bukowina verbreitet.

Fam. 3 Iorde llidae .

Mordelia maculosa Naez. (Syn. M. guttata Payk, M. atomaria F.) 

Bei Mitocul-Dragomirnei von Sträuchern geklopft. Sonst weder 

im Vorlande noch in der Karpathenzone bisher gefunden.

Mordellistena brevicauda Boh. (Syn. M. subtruncata Muls,, M. obtu- 

sata Bris.) ln der Umgebung von Rädäuti von Sträuchern 

geklopft; selten.

Pentaria badia Rosenh. (Syn. P. sericea Muls.) Diese besonders in 

Südeuropa verbreitete Art kommt auch in der Bukowina vor. 

Ich klopfte mehrere Stücke in der Umgebung von Suceava.

Anaspis thoracica Lin. (Syn. A. confusa Emery.) Von Sträuchern 

bei Päräul-Ro^i (Poiana-Stampei) geklopft.

Anaspis arctica Zetterst. Bei Rädäuti ein Stück geklopft; diese 

Art ist bisher von keinem ändern Orte der Bukowina nach­

gewiesen.

Fam. Tenebrionidae.

Paraphloeus bicolor Oliv. Unter Obstbaumrinde häufig. Diese 

schon durch Hormuzachi aus der Bukowina bekannte Art 

kommt auch als Farbenvarietät vor. Da ich dessen nicht 

sicher bin, ob sie bisher anderswo angeführt wurde, seien 

die Unterscheidungsmerkmale kurz angeben. S ie entspricht  

der B e s c h re i b u n g  in Re i t t e r s  »Fauna german i ca«  

bis auf die Se i t e n r änd e r  der h i n t e r en  zwei Dr i t t e l  

d e rF l üge l decken ,  we l che  n i ch t  schwarz,  s ondern  

wie im ersten Dr i t tel ,  ros t ro t  sind.

Helops quisquilius Strm. (Syn. H. dermestoides Illig., picipes Küst.) 

Im Walde bei Solca zwei Stücke.

Fam. Cerambycidae.

Acanthoderes clavipes Schrnk. Bei Marginea^in mehreren Stücken; 

arger Schädling der Kirschbäume in diesem Gebiete.
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Exocentrus punctipennis Müls. Diese Art klopfte ich von Reisig­

zäunen bei Rädäu^i; selten.

Fam. Ip id a e .

Dryocoetes villosus F. Bei Mitocul-Dragomirnei unter Rinde von 

Stockholz gefunden. Sonst in nördlichen Teilen der Buko­

wina, wo reine Eichenwälder Vorkommen, nicht angetroffen. 

Die Erklärung scheint darin zu liegen, daß in diesen Gegen­

den alle Stöcke von der armen Bevölkerung abgehackt und 

abgetragen werden, um sie als Brennmaterial zu verwenden.

Fam. Chrysom elidae.

Donada marginata Hoppe, a. unicolor Weslh. Auf der Hutweide 

bei Rädäu^i von Sparganium-Arten geklopft; seltener als die 

Nominatform. Eines me i ne r  S tücke  hat  kupfer ig- 

e rz f a r b iges  Ha l s sch i l d  und ebenso l che  F l ü g e l ­

decken.

Plateumaris sericea Lin. a. festucae F. iSyn. PI. violacea F., atro­

purpúrea Westh.) Neben den in einer anderen Arbeit ange­

führten Formen klopfte ich von Sumpfpflanzen, längs Päräul- 

Ro§i, auch diese. E ines  der S tücke  hat  b l a uv i o l e t t e s  

Ha l s s ch i l d  und  blaue,  g r ün  ang e ha uc h t e  F l ü g e l ­

decken.

Cryptocephalus sericeus L. (Syn. Cr . bidens Thoms., aureolus Seidl.) 

Sowohl im Vorlande, als auch in der Karpathenzone auf 

Kompositen häufig. Zusammen mit dieser Form fand ich 

auch zwei Farbenvarietäten, u. zw. a. coeruleus Weise und die 

von k or n b l u m  en -v e i l c h e nb l a u e r  Farbe. Verhältnis­

mäßig sind die zwei letzten Formen selten.

Cryptocephalus auréolus Suffr. a. discolor Gerh. Bisher nur die 

Nominatform durch Hormuzachi 1888 und a. coerulescens Schilsky 

aus der Bukowina bekannt. Ich fand sie bei Batca-Ro^ie (Poiana- 

Stampei) auf Kompositen. Ist seltener als aureolus und coeru­

lescens.

Lamprosoma concolor Strm. Bei Päräul-Ro^i (Poiana-Stampei) ein 

Stück gekätschert.

Pachnephorus pilosus Rossi. (Syn. P. arenarius Panz., P. lepiclo- 

pterus Küst.) Ein einziges Stück bei Maneuti in der Nähe des 

Suceavaflusses geklopft; sehr selten.
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Chrysochus asclepiadeus Pall. (Syn. Chr. pretiosus F.) Auf Wiesen 

in der Umgebung der Stadt Suceava in mehreren Stücken 

gefunden. Ist über das ganze Vorland verbreitet.

Chrysomela varians Schaller. ln Hormuzachi’s Arbeiten ist nur 

a. centaurea aus der Bukowina angeführt. Neben dieser und 

der von mir in dieser Provinz als vorkommend angeführten 

a. pratensis klopfte ich längs Päräul-Ro?i (Poiana-Stampei) von 

Hypericum perforatum auch die Nominatform; diese ist auch 

viel seltener als alle oben angeführten Formen.

Chrysochloa cacaliae Schrank, a. fraudulenta Weise. Unter den 

zahlreichen von Senecio-Arten geklopften Chrysochloa cacaliae 

v. senecionis fand sich auch diese Farbenvarietät. Mit ihr zu­

sammen traf ich auch Chr. cacaliae Nominatform, wenn auch 

nicht so zahlreich an.

Chrysochloa speciosissima Scopoli a, schummeli Wse. und a. violacea 

Weise, mit der Nominatform bei Poiana-Stampei, Poiana- 

Negri, Ascutiti und Piatra-Dornei von Senecio nemorensis in 

mehreren Stücken geklopft. Was die Beschreibung der 

a. schummeli betrifft, so entspricht sie nicht der in Reitters 

»Fauna germanica«, sondern der von Weise: „Supra coerulea 

interdum viride-micans, sutura vittaque elytrorum violaceis.“

Microdera cuprea Fbr. a. elytris coeruleo-violaceis. Mit der Nominat­

form bei Poiana-Stampei von Weiden geklopft; selten.

Hydrothassa marginella Lin. a. nigro-coerulea, hciud virescens, 

prothorace elytrorumque limbo laterali flavo-rufo. Neben der 

Nominatform bei Poiana-Stampei gefunden. Diese Farben­

varietät hat schwarzblauen Halsschild und ebenso gefärbte 

Flügeldecken.

Crepidodera melcmostoma Redtb. Bei Cärlibaba längs des Tatarca- 

Baches ein Stück geklopft; selten.

Crepidodera cyanescens Duft. (Syn. H. alpicola Schmidt.) Unterhalb 

Piatra-Dornei von Aconitum napellus L. ein Stück geklopft; 

selten.

Minota obesa Waltl. var. carpathicci Hktgr.; ein Stück bei Poiana- 

Stampei aus Waldmoos gesiebt.

Glyptina rubi Payk. Auf Himbeer- und Brombeergesträuch im 

ganzen Karpathenzuge (Sucevi^a, Argei, Solca, Poiana-Negri 

und ^arul-Dornei). Die Formen von rein schwarzer Farbe
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sind viel seltener, als die schwarzen schwach metallisch an­

gehauchten.

Mniophila muscorum Koch. Aus Waldmoos bei Burla (Rädäuti) 

gesiebt.

Podagrica malvcie Jll. a. aenescens Wse. und a. femoribus anterio- 

ribus medio piceis. Zusammen mit der Nominatform bei Vadul- 

Vlädicii (Rädäuti) und bei Suceava von Mcdva silvestris ge­

klopft; beide selten.

Jlantura rustica L. (Syn. Gal. semiaenea Fabr.) Ein Stück von 

Rumex-Arten bei Marginea' geklopft.

Phyliotreta armoracicie Koch, In der Umgebung von Suceava 

von CocJilearia armorcicia L. geklopft. Neben der Nominatform 

fand sich auch a. tibiis infuscatis {H. vittcita Steph.). Das Auf­

treten dieser Art ist sporadisch.

Aphthona nonstriata Lesb. (Syn. A. coerulea Payk. Von Iris pseudo- 

corus L. bei Boian (Czernowitz) und Vadul-Vlädicii (Rädäuti) in 

mehreren Stücken geklopft. Dürfte mit dieser Pflanze über 

das ganze Vorland verbreitet sein.

Longitarsus luridus Scop. a. quadrisignatus Duft. Zusammen mit 

der Nominatform von Ranunculus-Arten bei Rädäuti geklopft; 

häufig.

Longitarsus hohaticus L. Ein Stück von Veronica beccabungä L. 

bei Horecea geklopft; scheint selten zu sein.

Longitarsus anchusae Payk. (Syn. II. gagathina Duft., A. atra Laich.) 

Von Anchusa-Pulmonaria- und Echium-Arten bei Suceava ge­

klopft; nicht häufig.

iJibolia depressinscula Letzn. (Syn. D. laevicollis Foudr.) Bei Su­

ceava zwei Stücke von Ballota nigra geklopft: selten.

Psylliodes chrysocephala L. Ein Stück im Klostergarten von Su­

ceava von Cruciteren geklopft; scheint selten zu sein.
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